
Plötzlich steht der Schweiß auf der Stirn, läuft den Rücken herun-
ter, obwohl es gar nicht zu warm ist. Man ist reizbar, selbst All-
tagsdinge können jetzt immer wieder zur Belastung werden, die

Periode verschiebt sich. Da sind sie also, die Wechseljahre. Mit den
Wechseljahren bezeichnet man die Phase im Leben einer Frau, in der
ihre körperliche Fruchtbarkeit, das heißt die Möglichkeit, schwanger
zu werden, zu Ende geht. Sie sind ein natürlicher Bestandteil im Leben
einer Frau, auch wenn sie manchmal Beschwerden verursachen. Sie
sind kein Fehler der Natur und auch keine Krankheit, sondern
beschreiben die Zeitspanne, in der der Körper ein neues hormonelles
Gleichgewicht sucht und findet. Vorurteile und Missverständnisse
über die Wechseljahre können nur deshalb von Generation zu Genera-
tion weitergegeben werden, weil die wenigsten Frauen exakt wissen,
was sich in ihrem Körper verändert, wie manche Beschwerden zu er-
klären oder zu lindern sind. Wir haben deshalb mit Dr. med Bernd
Kleine-Gunk, Facharzt für Gynäkologie an der EuromedClinic gespro-
chen.

»Die Wechseljahre sind keine Krankheit, sondern ein natürlicher Vor-
gang im Körper der Frau. Ab etwa Mitte 40 können erste Beschwerden
auftreten, bevor mit dem Ausbleiben der Periode ab etwa dem 51.
Lebensjahr die so genannte Menopause einsetzt«, erklärt Dr. Kleine-
Gunk. Für etwa zwei Drittel aller Frauen ist die Zeit bis dahin mit Be-
schwerden verbunden. Unterschieden wird dabei in psychovegetative
Beschwerden, die unter anderem mit Entspannungstechniken gut in
den Griff zu bekommen sind und in organische Beschwerden, die in
der Abnahme bestimmter Hormone ihre Ursache haben. Dazu zählen
vor allem Scheidentrockenheit und Osteoporose (Knochenabbau).
Letzterer kann mit ausreichender Kalziumzufuhr und viel Bewegung
an frischer Luft vorgebeugt werden. Unter Sonneneinstrahlung wird
im Körper Vitamin D gebildet, das für gesunde Knochen besonders
wichtig ist. Sind die Beschwerden durch die Hormonumstellung zu
stark, kann eine Hormonersatztherapie helfen. »Das muss aber in je-
dem Einzelfall genau geprüft werden. Der Grundsatz hierbei lautet: So
viel wie nötig, so wenig wie möglich«, erklärt der erfahrene Mediziner.

Bei leichteren bis mittleren Beschwerden können auch so genannte
Phytoöstrogene (Pflanzenhormone) aus Rotklee oder Soja lindernd
wirken. 

Mitunter gehen mit den beginnenden Wechseljahren auch depressive
Verstimmungen einher. Doch der Verlust der Gebärfähigkeit ist heute
nicht mehr gleichbedeutend mit einem Abschied vom aktiven Leben,
sondern sogar oft ein Zeitpunkt, um noch einmal neu anzufangen, alte
Denkmuster oder Lebensmodelle einer kritischen Prüfung zu unterzie-
hen. Auch bei den Männern nimmt übrigens etwa um den gleichen
Zeitpunkt der Hormonspiegel ab. »Allerdings ist es bei ihnen im Ge-
gensatz zu den Frauen kein Sturzflug, sondern eher ein langsamer
Sinkflug.«

Wer sich für Alternativen zur Behandlung von Wechseljahres-
beschwerden interessiert, dem sei die Traditionelle Chinesische Medi-
zin empfohlen. Dazu Dr. med Andrea Brüggenthies, Fachärztin für
Allgemeinmedizin in Fürth: »In der Chinesischen Medizin wird der
Eintritt der Menopause mit 49 Jahren als normal angesehen. Die in
dieser Lebensphase häufig auftretenden lästigen Beschwerden sind
behandlungsbedürftig und mit den Möglichkeiten der Chinesischen
Medizin sehr gut in den Griff zu bekommen. Neben einer physiologi-
schen Erschöpfung der weiblichen Fruchtbarkeit führen häufig auch
beruflicher oder familiärer Stress zu einer zusätzlichen Erschöpfung
des Nieren-, Leber- und Milz-Meridians. Hierdurch können die
Beschwerden stärker und länger andauernd sein. Hitzewallungen,
Schwindel, starkes Schwitzen, Unruhe, Schlafstörungen und unregel-
mäßige Menstruation lassen sich aufgrund ihres Herkunftsmusters
individuell behandeln. Hierbei werden vor allem Kräuter- und Aku-
punkturbehandlungen angewendet. Auch eine Anpassung der
Ernährungsgewohnheiten kann hilfreich sein. Zusammenfassend lässt
sich sagen, dass Wechseljahresbeschwerden eine Domäne der Tradi-
tionellen Chinesischen Medizin sind und für viele Frauen eine willkom-
mene Alternative zur Schulmedizin darstellen.«

Wechseljahre
Sie können auch ein Neuanfang sein.
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Dr. med Bernd Kleine-Gunk, Facharzt für Gynäkologie an der EuromedClinic
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Wechseljahrestee 
(Mischung zum Beispiel bei »Madlon
Scharf« oder »Wurzelsepp« in Nürnberg
zusammenstellen lassen)

15 g Holunderblüten
15 g Arnika
25 g Anis
10 g Baldrian
15 g Bruchkraut
25 g Faulbaumrinde
25 g Bohnenschale
25 g Hauhechel

Zubereitung: Kräuter vor der Verwen-
dung noch einmal gut durchmischen,
einen Teelöffel mit einer Tasse kochen-
den Wassers überbrühen und den Auf-
guss 10 Minuten ziehen lassen.
Anwendung: Von dem Tee einmal täglich
1 Tasse nach dem Essen trinken
Tipp: Den Tee in Ruhe genießen, sich Zeit
nehmen.

Teekur
Mit Arnika, Holunder und Anis
gegen Hitzewallungen 
und Depressionen
Dass uns ein Spaziergang in der Natur entspannt
und unsere Batterien wieder auflädt, ist den meis-
ten bekannt. Dass aber auch ein Spaziergang
durch die Naturheilkunde gegen viele Beschwer-
den helfen kann, wissen vielleicht nicht so viele.
Dabei ist das Wissen um Kräuter, Pflanzen und
ihre Wirkungen auf den menschlichen Organis-
mus mitunter jahrhundertelang erprobt. Auch
gegen Wechseljahresbeschwerden, wie zum Bei-
spiel Hitzewallungen, Schweißausbrüche, Schwin-
del, Schlafstörungen oder sogar Depressionen
sind viele Kräuter gewachsen, die als Teekur an-
gewendet, Linderung bringen können. 
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Frauengesundheitszentrum 
wird 30 Jahre alt

Das Frauengesundheitszentrum Nürnberg e.V. (früher FFGZ Feministi-
sches Frauengesundheitszentrum) besteht seit 1979 und hat seinen
Ursprung in der Frauengesundheitsbewegung. Nach Berlin und Frank-
furt war das FFGZ Nürnberg das dritte Frauengesundheitszentrum,
das in Deutschland entstand. Unter dem damaligen Namen »Frauen-
selbsthilfe« wurden Erfahrungen ausgetauscht, Wissen und Informa-
tionen, über alternative Verhütung, natürliche Geburt, Heilkräuter,
Selbstuntersuchung, Massage gesammelt, und in Beratungen und
Selbsthilfekursen weitergegeben. Jede Frau sollte Eigenkompetenzen
über ihren Körper erlangen und ihr Wissen wiederum an andere Frau-
en weitergeben. Es wurde diskutiert, hinterfragt, nach neuen Wegen
gesucht, geforscht und auch veröffentlicht.

Schließlich kam der Wunsch auf, durch Aus- und Fortbildungen eige-
nes Wissen zu vertiefen. Wichtig dabei waren (und sind es immer
noch) alternative Ansätze mit einem ganzheitlichen Gesundheitsbe-
wusstsein – sowohl im politischen als auch im körperlich/seelischen
Sinne. Viele Aktivitäten und Angebote entstanden: eine Selbsthilfe-
gruppe für Frauen ab 40, Geburtsvorbereitungskurse, Bauchtanz, Ver-
anstaltungen zur Menstruation, gesundheitspolitische Diskussionen,
Beratung für lesbische Frauen, die Ausstellung für Mädchen »Unbe-
schreiblich weiblich«, Sommerkurse mit deutschen, italienischen oder
französischen Frauen. 

Aktuell finden Informationsabende zu folgenden Themen statt: Myo-
me, Zellveränderungen am Gebärmutterhals, Endometriose, Krebs/
Brustkrebs, Therapieberatung, Schilddrüse, Wechseljahre, Verhütung,
Kinderwunsch, HPV Impfung, Gebärmutterentfernung, Brustgesund-
heit. Darüber hinaus hat das FGZ eine geleitete Gruppe für Frauen mit
Depressionen und bietet verschiedenste Kurse an, so zum Beispiel
Luna Yoga, Beckenbodentraining, Brustselbstuntersuchung und Hor-
monyoga. Für Schulen und Jugendeinrichtungen gestaltet das FGZ
außerdem sexualpädagogische Module. 

Das Frauengesundheitszentrum steht für unabhängige Beratung, in der
Frauen ohne Zeitdruck ihre Fragen beantwortet bekommen und Anre-
gungen für Selbsthilfe sowie Informationen über professionelle Hilfsan-
gebote aus Naturheilkunde und Schulmedizin erhalten. Durch seine
Vernetzung hat das FGZ Zugang zu Interdisziplinären Wissenschafts-
und Medizinansätzen und stellt diese den Frauen zur Verfügung. 
FGZ – Frauengesundheitszentrum e.V., Fürther Str. 154, 90429 Nürnberg,
Tel.: 0911/32 82 62, fgz@fen-net.de
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Fit, gesund und schön durch die Wechseljahre Seit mittlerweile 24 Jahren besteht die Yoga-Schule Giri in Nürnberg. Im
Juli dieses Jahres wurde sie um das UniCorda Institut erweitert. Die Ange-
bote der Schule richten sich unter anderem auf die Stärkung des
Rückens, können aber auch bei Wechseljahresbeschwerden unterstüt-
zend wirken. Giri Yoga kennt spezielle Übungsfolgen für den Rücken, die
leicht zu erlernen sind. So kann man selbst dafür sorgen, dass Rücken
und gesamter Bewegungsapparat kraftvoll und geschmeidig bleiben.
Die jahrelange Erfahrung zeigt, dass Yoga auch in den Wechseljahren
unterstützend wirken kann. Mit speziellen Übungen kann man erreichen,
dass der Hormonhaushalt trotz Umstellung ausbalanciert ist. Von Bedeu-
tung während der Umstellungsphase ist besonders die Erhaltung der
Attraktivität. Biolifting und Naturkosmetik unterstützen dies bestens. Oft
reichen fünf Minuten täglich, um fit, gesund und schön zu bleiben.
UniCorda Institut GmbH & Co.KG im Bewusstseinszentrum Blaues Haus,
Schubertstr. 6, 90491 Nürnberg, Tel.: 0911/95649669, Fax: 0911/5975892,
www.unicorda.de

Auf natürliche Weise jünger aussehen
la Biocome Beauty-Therapy schafft glattes, frisches Hautbild ohne
Skalpell 

Feine Augenfältchen? Zornesfalten, selbst bei bester Laune? Das muss
nicht sein. Das meso/Beauty Lifting von la Biocome schafft ein glattes,
frisches Hautbild, und das ganz ohne Skalpell. Das meso/Beauty Lif-
ting nutzt dabei das mit dem Nobelpreis ausgezeichnete Prinzip der
Porotation. Ohne die Haut zu verletzten und ohne den Gang zu einem
Schönheitschirurgen werden Falten auf diese Art und Weise bis in die
Tiefe mit Hyaluronsäure unterfüllt. Selbst starke Stirnfalten können so
harmonisiert, Verhärtungen erweicht und die Konturen aufgepolstert
werden.  Begonnen wird die Behandlung mit einer umfassenden
Hautanalyse, mit der die Hautprobleme und deren Ursachen genau
festgestellt werden. Dann folgt die Tiefenreinigung der Haut, um Talg,
Schlackenstoffe und abgestorbene Zellen zu entfernen. Mit dem
anschließenden meso/Beauty Lifting werden Vitalstoffe tief in die
Haut geschleust. Das gesamte Hautbild erscheint anschließend ent-
spannter, feiner und glatter.  Seit etwa einem Jahr bietet Kosmetikerin
Monika Neldner das Verfahren in ihrem Nürnberger Institut mit
großem Erfolg an. Abgestimmt auf den jeweiligen Hautzustand er-
stellt sie außerdem einen Pflegeplan für zu Hause, gibt Tipps für Ge-
sichtsgymnastik und Ernährung.
Monika Neldner, Neue Gasse 44, 90403 Nürnberg, Tel.: 0911/221350
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Spannen, lockern dehnen – Rückentraining hält uns geschmeidig und belastbar
»80 Prozent aller Menschen mit Rückenschmerzen leiden, weil ihre Muskeln ungenügend trainiert sind», weiß Jamil
Sahhar, Geschäftsführer von Atlas Top Rückentherapie und Krankengymnastik in Nürnberg. »Die wenigsten tun etwas
präventiv gegen Rückenschmerzen, sondern kommen erst dann, wenn es bereits weh tut«, erklärt Jamil Sahhar weiter.
Dabei können schon einige kleine Verhaltensänderungen vorbeugend wirken. Wer im Job lange sitzt, sollte sich öfter
aufrichten, sich dehnen und dem Rücken ruhig etwas Bewegung gönnen. Schon der Gang zur Kaffeeküche oder Trep-
pensteigen statt Aufzugfahren, hilft dem Rücken, beweglich und vor allem belastbar zu bleiben. Selbst Menschen, die sich im Job viel bewegen
und viel körperlich leisten müssen, brauchen einen Ausgleich, da die Bewegungen oft eindimensional und gleichförmig sind. »Am besten ist es,
sich für das Training feste Termine, wie im Job, zu setzen. Dann hält man sie meistens auch ein«, weiß Jamil Sahhar aus Erfahrung. Bei Atlas Top
trainieren die Patienten grundsätzlich unter Anleitung erfahrener Physiotherapeuten oder Sportwissenschaftler. Die Kraft und die Beweglichkeit
der gesamten Wirbelsäulenmuskulatur werden dabei zunächst an speziellen Geräten gemessen und ausgewertet. Auf diese Weise erhalten
Patient und Trainer ein exaktes Bild über den aktuellen muskulären Zustand der Wirbelsäule. Auf dieser Grundlage wird dann ein individuelles
Trainingsprogramm erarbeitet, das wenigstens zweimal in der Woche durchgeführt werden sollte.  Nach einer Aufwärmphase am Ergometer
folgen dabei verschiedene Einheiten an den Trainingsgeräten gemeinsam mit dem Therapeuten. Abgeschlossen wird das Training mit
Dehnungsübungen, um die Muskulatur geschmeidig zu halten. Selbst Tänzer vom Nürnberger Staatstheater nutzen das Angebot von Atlas Top.
Spezielle Wirbelsäulenkurse, die Atlas Top ebenfalls im Programm hat, werden mittlerweile von den Krankenkassen großzügig bezuschusst.
Atlas Top Rückentherapie & KG, Am Gräslein 12, 90402 Nürnberg, Tel.: 0911/237 37 67, www.atlas-top.de
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Wer testet, gewinnt! 
Bis Ende des Jahres können Sie
die AOK testen. Alle Interessier-
ten sind eingeladen,
ausgewählte AOK-Programme
auszuprobieren. 
Aus über 1.000 Gesundheitskur-
sen zu Bewegung, Ernährung
oder Entspannung in Mittelfran-
ken können Sie ein Angebot aus-
wählen. Sie sparen die reguläre
Kursgebühr von durchschnittlich
80 Euro. Exklusive Vergünstigun-
gen aus den Bereichen Sport,
Freizeit und Shopping erhalten
Sie bei den AOK-Vorteilspartnern.
Nutzen Sie kostenfrei die medizi-

nischen Expertenhotlines »Clarimedis’« und »AOK-Baby-Telefon«. Probieren Sie neben den Angeboten vor
Ort auch die Online-Programme »Ich werde Nichtraucher«, »Stress im Griff«, »Laufend in Form« und »Ab-
nehmen mit Genuss« aus. 
Der Test ist ganz einfach. Im Internet erhalten Sie nähere Infos unter www.aok.de/test oder in einer der 250
AOK-Geschäftsstellen in Bayern. Dort werden Sie individuell beraten. Machen Sie mit, holen Sie Ihre persön-
lichen Testunterlagen und gewinnen Sie mehr Gesundheit mit der Gesundheitskasse.

Ganzheitliches Yogakonzept 
Yoga ist in unserer Gesellschaft
mittlerweile zu einem bekannten
und akzeptierten Bestandteil
geworden. Die Yogaschule Nord-
bayern bietet interessierten Yo-
ga-Übenden einen ganzheitli-
chen Ansatz auf verschiedenen
Ebenen: die asana, die Arbeiten

mit dem Körper, werden in Verbindung und im Einklang mit dem
Atem ausgeführt, schrittweise aufgebaut und orientieren sich an den
Teilnehmern. Diese Verbindung führt zu einer Stille im Geist, die in die
Meditation überleitet. Wichtig sind auch die philosophischen Hinter-
gründe, die lebensnah und lebendig durch moderne Lehr- und Lern-
methoden erläutert werden. Das breit gefächerte Angebot reicht da-
bei von wöchentlichen Yoga-Kursen über Einzelstunden, Workshops
und Seminare bis hin zur berufsbegleitenden Yogalehrausbildung. 
Yogaschule Nordbayern, Ltg.: Frau Veronika Karl, Müllnerstr. 24, 90429
Nürnberg, Tel.: 09131/39842, 
www.yogaschule-nordbayern.de
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Altmühl Therme
Bürgermeister-Döbler-Allee 12, 91757
Treuchtlingen, Tel 09142/9602-0
www.altmuehltherme.de
Öffnungszeiten: Thermalbad:
Mo/Sa/So/Fei 9-20 Uhr, Di-Do 9-21 Uhr,
Fr 9-22 Uhr
Preise: Happy Hour: 2 Std. vor
Betriebsende, Erwachsene (2,5 Std 7,50
�; 3,5 Std 9,30 �; Tag 14,50 �, Happy
Hour 6,50 �), Kinder v. 3-16 J. (2,5 Std
5,00 �; 3,5 Std 6,20; Tag 11,20 �)
Einrichtungen: Therme, Saunaland-
schaft, Wellenbad+ Fun, Salzgrotte,
Freibad

Frankenalb Therme
Badstr. 16, 91217 Hersbruck, Tel 09151/
83 93-0, www.frankenalbtherme.de
Öffnungszeiten: Mo- Fr 9-22 Uhr, Sa 10-
22 Uhr, So/Fei 9-21 Uhr (Okt.- März), 9-
20 Uhr (April-Sept.)
Preise: Therme inkl. Erlebnisbad: Happy
Hour: Eintritt 2,5 Std. vor Betriebsende 
Erwachsene (3 Std 10,00 �; Tag 11,50 �;
Happy Hour 8,50 �), Kinder (3 Std 7,00
�; Tag 8,50 �; Happy Hour 6,00 �)
Einrichtungen: Therme, Erlebnisbe-
reich, Strudelbad/Freibad, Saunapara-
dies, Wellness by Hentes
Besonderheiten: Für Kleinkinder bis 3
Jahre ist der Eintritt ins Bad frei

Franken-Therme
Erkenbrechtallee 10, 91438 Bad Winds-
heim, Tel 09841/40 30-0, www.franken-
therme.net
Öffnungszeiten: Thermal-Badehallen:
tägl. 9-22 Uhr
Preise Badehallen: Erwachsene (2,5 Std
8,50 �; 3,5 Std 10,00 �; 4,5 Std 11,50 �;
Tag 13,00 �), Aufschlag für 12 %-Sole-
Becken und Salzsee 2,50 �
Einrichtungen: Thermal-Badehallen,
Großer Salzsee, Wellness-Oase, Sauna-
landschaft
Hinweis: Kein Einlass für Kinder bis zum
vollendeten 6. Lebensjahr!

Fürthermare
Scherbsgraben 15, 90766 Fürth, Tel
0911/72 30 54 0, www.fuerthermare.de
Öffnungszeiten: tägl. 10-23 Uhr,
Einlassschluss: 22 Uhr
Preise: Werktage: Erwachsene (2 Std
7,50 �; 4 Std 9,50 �; Tag 12,00 �)
Kinder (2 Std 6,00 �; 4 Std 8,00 �; Tag
10,00 �), Sa/So/Fei + Schulferien Bay-
ern: Erwachsene (2 Std 9,00 �; 4 Std
11,00 � Tag 14,00 �) Kinder (2 Std 7,00
�; 4 Std 9,50 �; Tag 12,00 �)
Einrichtungen: Spaßbad, Therme,
Salzgrotte, Wellness & Sauna
Eintritt frei auch für: Sporthallenbad
und Freibad
Besonderheiten: Kleinkinder bis zum
vollendeten 4. Lebensjahr 3,00 � pau-
schal, Zutritt für Kinder unter 16 Jahren
in den Thermalbad-Bereich in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtigten ab
15 Uhr gestattet. Solegrotte/Aufpreis
1,00 � Freier Eintritt für alle Geburts-
tagskinder

KissSalis Therme
Heiligenfelder Allee 16, 97688 Bad
Kissingen, Tel 0971/8 26-6 00, 
www.kisssalis.de
Öffnungszeiten: Sa-Do 9-22 Uhr, Fr 9-
24 Uhr
Preise: Erwachsene (2 Std 11,00 �; 3 Std
14,00 �; 4 Std 17,00 �; Tag 23,00 �),
Kinder v. 1-12 Jahre zahlen 50 % in
Begleitung der Eltern
Einrichtungen: Thermenlandschaft,
Saunapark, Wellness-Pavillon, Fitness-
Arena
Besonderheiten: Saunanutzung im
Preis enthalten

Kristall Palm Beach
Albertus-Magnus-Straße 29, 90547
Stein bei Nürnberg, Tel 0911/6 88 35-0
www.kristall-palm-beach.de
Öffnungszeiten: So-Do 9-22 Uhr, Fr/Sa
9-24 Uhr, Fr ab 19 Uhr textilfreies
Baden in der gesamten Anlage ver-
bindlich
Preise: Erwachsene (2 Std 9,50 �; 4 Std
13,50 �; Tag 16,50 �), Jugendliche (2
Std 6,50 �, 4 Std 9,50 �; Tag 11,50 �),
Kinder u. 6 J. (pauschal 3,50 �)
Einrichtungen: Freizeitbad, Saunawelt,
Thermalbad, Wellness/Hamam
Besonderheiten: Freier Eintritt für
Geburtstagskinder

Lohengrin Therme
Kurpromenade 5, 95448 Bayreuth, Tel
0921/79 30100, www.lohengrin-
therme.de
Öffnungszeiten: tägl. 9-22 Uhr
Preise: Thermenwelt: Erwachsene (2Std
8,00 �; 3 Std 10,00 �; je weitere halbe
Std 1,00 �;  Tag 14,00 �), Kinder (2 Std
5,50 �; 3 Std 7,50 �; je weitere halbe
Std 1,00 �; Tag 11,50 �)
Einrichtungen: Thermenwelt, Sauna-
landschaft, Wellness-Oase+Spa, In
Balanceteam
Besonderheiten: Sondertarife, Damen-
tag

Obermain Therme
Am Kurpark 1, 96231 Bad Staffelstein, Tel
09573/9619-0, www.obermaintherme.de
Öffnungszeiten Thermenmeer: tägl. 8-
21 Uhr, Do-Sa bis 23 Uhr
Preise: Thermenmeer: Erwachsene (2
Std 8,50 �; 3 Std 10,00 �; Tag 13,50 �)
Happy Hour 5,00 �
Einrichtungen: Thermenmeer, Sauna-
land, Wellness+Gesundheit, Kurpark

Therme Natur Bad
Rodach 
Thermalbadstraße
18, 96476 Bad
Rodach, Tel: 09564
9232-0, www.ther-
me-natur.de
Öffnungszeiten: Mo-Do 9–21 Uhr, Fr-Sa
9–23 Uhr, So 9–20 Uhr
Preise: Erwachsene: (2 Std 7,50 �; 3 Std
8,50 �; 4 Std 9,50 �; Tag 12,00 �;
Abendtarif, 7,50 �; Happy Hour 5,00 �)
Happy Hour: Mo-Do ab 19.15 Uhr
Einrichtungen: Therme, Solegrotte,
Badelandschaft, Dampfbäder, Kneipp-
anlagen, Saunabereich, Wellnesbereich
Besonderheiten: Eintritt für Kinder
unter 6 nur mit ärztlichem Attest,
Kinder von 6–12 Jahren (Schwimmer)
nur in Begleitung Erwachsener. Aus-
zeichnung: WellVital-Kurort

Therme Obernsees
An der Therme 1,
95490 Obernsees,
Mistelgau, Tel
09206/9 93 00-0,
www.therme-
obernsees.de
Öffnungszeiten: Mo-Do 9-22 Uhr, Fr/Sa
9-23 Uhr, So/Fei 8.30-22 Uhr
Preise: Badewelt: Erwachsene (3 Std
10,00 �; Tag 13,00 �; Abendtarif 5,00 �;
Happy Hour 7,50 �), Kinder (4-15 J.) (3
Std 6,50 �; Tag 9,50 �; Abendtarif 3,20
�; Happy Hour 5,00 �), Happy Hour 2,5
Std. vor Betriebsende; Für Kinder bis 3
Jahre ist der Eintritt frei
Einrichtungen: Thermalbecken, Fun-
Bereich, Badewelt,Tropfstein-Dampf-
grotte, Saunaparadies, Wellness+Ge-
sundheit
Besonderheiten: Familientage: Mo/Di
bei Ankunft zw. 14 u. 17 Uhr, Kostenlo-
se Kinderanimation im Funbereich

Thermalbäder in der
Metropolregion

Achtung: Viele Ermäßigungen und
abweichende Preistarife für die Sauna-
bereiche sind hier nicht aufgelistet.


